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rCS, aUuUs der „Brunnentiefe der elt“ (S 24) schöpfen „SIe Ist USdrucCc der inkarnatorischen
D)ıimension der Gottesliebe Z Menschen, welche sich In der Exıstenz Christi] unautfhebbar
manıifestiert hat Christliche Spirıtualität kann unter olcher Rücksicht nıe We  IC
se1in.“ (181) Aus „säkularer Spiritualität‘ eben, bringt eıne „gespannte Existenz“ mıt sıch

Simone e1ls en STe aTlur.
Margıt Eckholt

REITAG, arcus TERLINDEN, Ulriech

FUÜC  CH  mmM
Verstäandnishilfen Gestaltungsmoglichkeiten eıten
evelaer Butzon Bercker, 2003 103 IıSBN 3-/666-0535-6 FÜR 16,40

1e Autoren bieten In diesem Buch Anregungen Theorie und Praxıs der Eucharistischen
nbetLun S1e beginnen mıt einem seschichtlichen Überblick, In dessen Rahmen s1e el-

nıge theologische egrılie erklären Realpräsenz, Transsubstantiationslehre, anbetendes
chauen), die In der Eucharistielehre eıne pielen Danach Cn sS1e eıne kurze KIN-
ührung In das heutige theologische erstandadnıs der Eucharistischen nbetun
Im Hauptteil erläutern Freitag und Terlinden au und Gestaltung VOIN Betstunden
(Anbetungsstunde, betung In Verbindung mıt dem Stundengebet, Andacht Z Abschluss
eines Anbetungstages oder des A0-stündigen Gebets) und veranschaulichen das Gesagte
LeUN ausgearbeiteten odellen für Betstunden, für die Ölbergwache Gründonnersta und
die Jugendbetstunde

Im Schlussteil en die Autoren eın egister mıt Liedern und Gebeten aus dem
Stammteil des GÖTTESLOB, dıe sich für die Eucharistische betung eıgnen, SOWIE eıne Re1-
he VON ergänzenden Meditationstexten und Gebeten zusammengestel Abgerundet wird das
Ganze Uurc Gedankenanregungen für theologische Gespräche In Erwachsenengruppen der
Gemeinden (Z Liturgiekreisen

DIie Handreıchun ist eıne Sute für alle, die einer elebun: der Eucharisti-
schen nbetLun In ihrem Umifeld interessiert sind.
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